
Ers.te Ausfertigung

Nr. d-e   Jukundenrolle Jahrgang 1972

Verhandelt zu Bremerhaven am  5- November  972

Vor mir, dem unterzeichneten No ar

Hans B ö h. r i n g

in Bremerha en

erschie en :

. für die Bau- und Bäübetreuungs KG-.

Gü  er Brennecke & Co., Bremerhaven,

Heinrichstr. 2, deren persönlich haf ender

Gesellschafter Makler Günter Brennecke,

Bremerhaven, Heinrichstr, 2,

. für die Bau- und Beratungs KG  Jürgen

Aldag, Bremerha en, Alter Postweg 5 ,

deren persönlich,.haftender Gesellschafter

rchitek  Jürgen Aldag, Bremerha en,

• ¦ Alter Postweg 52,

- mir beide von Person bekannt - .

Die Erschienenen  erklärten:

I. ¦

Pie Bau- und Ba betreuungs KG  Günter Brennecke & Co, ••

und die Bau- und Beratungs KG- Jürgen Aldag sin  je zu

1/  Anteil. Miteigentümer der im Grundbuch von Lehe-West
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Blatt 1256 .ver eichn  en Flurs ücke 10, 1 / , 11/6, .

15/ » 18,z 19/1 und. 20 der Flur 95 Gemarkung Lehe, die

als ein selbständiges Grundstück eingetragen sind.

D s Grundstück is 'in Abt.. II mit einer Grunddienstbar--,

keit, bestehend in einem Überfahrts- und Übergangerecht,

für die jeweiligen Eigentümer der Flurstücke 8' und 9

der Flur 9  belastet.

Ferner sind in  bt. II Auflassungsvormer ungen für die

Käufer der nachstehend angegebenen Eigentumswohnungen

eingetragen.

In Abt. III ist das Grundstück-wie-folgt belastet: 

1. 00.000,  DM Grundschuld mit  0% jährlichen Zinsen

uhd einer einmaligen  erzinslichen  Neben-

Leistung von 5 % für die Stadt. Sparkasse .

Bremerha en in Bremerhaven, '

¦916.000,  DM Grundschuld  it 10 % jährlichen Zinsen

un  einer ein aligen  erzinslichen Neben¬

leistun  von 5 % für  ie S adt. Sparkasse

Bre erha en in Bremerhaven.

II. . . ¦ .

Die beiden Eigen ü erinnen haben auf- de . Grundstück zwei

Gebäude errichtet,  on denen das eine 24 Wohnungen und

das andere einen Laden und     ohnungen  ufweist.

Das zuerst genannte Gebäude - führt die Bezeichnung Batte¬

riestraße 57 a und ist in den Kauf erträgen mi  Hochhaus

bezeichnet worden.

Das zuletzt genannte Gebäude führt die Be eichnung Bütte- ¦

ler S raße 40/4  und ist in den Kaufverträgen als Terrassen¬

haus angegeben worden. - .

Die sämtlichen Wohnungen sind bereits an Interessenten

erkauft i  Wohnu gseigentum. Es  ird deshalb zunächst



an dem Grun stück Wohnungseigentum d rch Teilung im eige¬

nen Besitz gemäß § 8 WEG gebildet.

III.

Demgemäß teilen die.beiden Gr n stückseigentümerin en das

Eigentum an dem Grunds ück in Mi eige  umsanteile, welche

jeweils mi  de  Sondereigen u  an einer Wohnung bzw. an

ei en laden verbunde  sind, wie folgt auf:

1. 2 0/10.000 Mi ei en u ,,

erbunden  mi  de  Sonder ei e   u  an der Wohnun  i 

Hause Batteriestraße  7 a, Erdgeschoß links, beste-

hend aus drei Zi  ernKüche, Bad,- WC, 'Diele, - zwei

, Baikonen', sowie einem 'Kellerrau , .
1 r • ¦ ' ¦ ¦ ¦-

> im Auf eilun splan  it W.   bezeich et und besonders

schraffiert, (Käufer: Li iellp), - •

.2. 227  0.000 Mitei entu , . ' . ,

erb nden- it  de  Sonde eige tu  an. der Wohnun  im ¦¦

. Hause Batteriestraße 57 a, -Erd eschoß mitte,, beste-'

/hend aus d ei Zim ern, Küche, Bad,  C,. Diele, Wind-

• fan , - zwei Lo - ien., so ie eine  Kellerraum,

i  Äufteilun splan  it.W.   bezeichnet und besonders

s ehr aff iert, (Kauf er: Ehaus),

5.  69/10.000'Mitei entum,

erbunden mit de  Sonderei entu  a  der  ohnun , im

ha,.Hause Batteriestraße- 57 a, Erd eschoß rechts, beste-

hend aus  ier 'Zi mern,  üche, Bad,  O, Diele, Wind- ¦

fa g, zwei Baikonen sowi'e einem. Kellerrau ,

i  Aufteilungsplan  it W. 3 bezeichnet und besonders

schraffier , (  uf r: U laub),

. 2 Ö/ 0.000 Mitei entum, ¦ -

erbunden  it de  Sondereigentum an der Wohn ng im

Hause Ba  eries raße -57 a, I. Ober eschoß links, be¬

stehend .aus drei Zimmern, Küche , Bad,  C, Diele, zwei



Baikonen sowie einem Kellerraum,

im Aufteilungsp n mit W.   bezeichnet und besonders

schraffiert, (Käufer: Luerssen),'

5. 227/10.000 Miteigentum, ¦

./   erbunden mit dem Sondereigentum 'an der Wohnung im

J_  Sause Batteriestraße 5   a, I. Obergeschoß  mitte, be¬

s ehend aus drei Zimmern, Küche, Bad, WC, Diele,

Windfang, zwei Loggien sowie einem Kellerrau ,

i  Aufteilungsplan  it  » 5 be eichnet und besonders

schraffiert (Käufe1': Eva Funcke),.

¦ 6. 269/10.000 Mi eigentum, '

verbunden mit dem Sondereigentu  an der Wohnung, im

/  i  Hause Batteriestraße 57 a, I. Obergeschoß, rechts, be-

ebend aus vier Zi  ern, Küche, Bad, WC, Diele,' ind¬

fang,  wei Balkonen so ie-eine  Kellerrau ,.

i   ufteilungsplan  it W. 6 be eichnet und beson ers

schraffiert (Käufer: Ehel. Funcke),

7.   0/10.000 Miteigentum, •

j «verbunden mit dem Son ereigentu  an  er  ohnung i 

/  - Hause Batteriestraße  7 a, II.' Obergeschoß .links, be¬

stehend aus drei Zim ern, Küche, Ba , WC, .'Diele, z ei-

B lkonen sowie einem. Kellerraum.,

im Aufteilüngs lan mit W. 7 bezeichnet, und'besonders

schraffiert ( äufer: Hinsching),

8.  27/ 0»000 Miteigentum, ¦  
verbunden  it dem Sondereigentu 'an  er Wohnung i  ¦

Hause Batterie Straße  7 a, II. Obergeschoß  itte, be¬

stehend aus  rei Zim ern, Küche, Ba , WC, Diele,  ind- 

fang, z ei Loggien sowie eine  Kellerrau ,

i  Aufteilungsplan,  it V/. 8 bezeichnet und beson ers '

schr ffiert -(Käufer; Borcher.ding),



- '

9. 269/ 10.000 Miteigentum, -

verb nden ¦ mit dem Son er eigen tum. an  er  ohnung im

Hause Ba teriestraße 57 a,'II. Obergeschoß rechts,

. b stehend aus vier Zimmern, Küche, Bad, WO., Biele,

Windfang, zwei Baikonen sowie einem Kellerraum,

im Aufteilungsplan  it w. 9 bezeichnet und 'besonders

schraffiert (Käufer: Bayer),

10. 240/10.000 Miteigentu ,
verbunden  it de  Sondereigentu  an  er Wohnung im

Hause Batteriestraße  ? a, III. -Ober eschoß links,

.bestehen  aus drei Zim ern, Küche, Bad, WC,- Biele,

zwei Baikonen sowie eine  Kellerrau ,

im Aufteilun splan  it V/. 10 bezeichne  und besonders

schraffiert (Käufer: Seick ,

11. 22 /10.000' Mitei entum, •  ¦ .

erbunden  it de  Sondereigentu  an der Wohnun  i 

Hause Batteriestraße  7 a, III. Ober eschoß  i te,

bestehend aus drei Zimmern, Küche, Bad, WC, 'Biele,

Win fan ,, zwei Log ien so ie eine - ellerrau ,

im  uf eilungsplan mit W.'11 bezeichnet und besonders

¦schraffiert ( äufer: Coor es), ' ¦

12» 269/ 0.000 Mitei entum, • • . . s

erbunden  it de  Sonderei entu  an der! Wohnung i 

u Hause Batteriestraß,e.  7 a, III. Obergeschoß rechts,

bestehen  aus vier Zi  ern,  üche, Bad,  C, Biele,

¦ indfan , z ei Baikonen sowie • einem  ellerrau ,

. i  Aufteilungsplan  it. - 12. bezeichnet und besonders

schraffiert ( äufer: Hübner),

13.  44/10.000 Mitei entu , . ¦ ' .

erbunden  it de  Sonderei entum  n der  ohnun  i 

f Hause Batteriestraße '57 a, IV. Ober eschoß links,

bestehend aus drei Zi mern, Küche, Bad, WC, Biele,

zwei Baikonen' sowie einem Kellerrau , . •

i   ufteilungsplan  it W. 13 bezeichnet und beson ers

schraffiert ( äufer; Stö er),
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1 . 2 1/ 0.000 Miteigentum,
verbunden mit dem Sondereigentum an  er Wohnung im

Hause Bat eriestraße 57 a, IV. Obergeschoß mi te,

bestehend aus drei Zim ern, Küche, Ba , WO,.Diele,

in fang,  zwei Loggien sowie einem Kellerraum,

im Aufteilungsplan mit W-  4 bezeichnet .und besonders

schraffiert  Käufer; Ec hoff),

15. 27 /10.000 Miteigentu ,
.verbunden  it  e  Sondereigentum ¦ an  er Wohnung i 

/f  Hause Batteries raße 57 a, I . Obergeschoß rechts,

bestehend aus vier Zi mern,' Küche, Bad,  O., Diele,

Win fang, zwei Baikonen so ie einem Kellerrau ,

i ' Aufteilungsplan  it W.  15 bezeichnet und besonders .

schraffiert (Käufer: Linke),-

16. 289/10.000 Miteigentum,

verbun en  it  e  Son ereigentu  an der  ohnung i 

Ha se Batteriestraße 57 a, V. Obergeschoß links,

bestehen  aus  ier Zi mern, Küche, Ba , V/G, Diele, z ei

Baikonen, Loggia sowie eine  Kellerraum,

i   ufteilun splan  it W. 16 .bezeichnet und besonders

schraffiert ( äufer; Richter),  

186/10.000 Mitei entu ,
verbunden  it de  Sonderei en u , an der  ohnun  im

Äause Batteriestraße 57 a,  . Ober eschoß  it e,.be¬

s ehend aus 1 1 2 Zim ern, Küche,  C, B d, Diele, .

Windfan , Log ia so ie einem Kellerraum,

im Aufteilun splan  it  . 17 bezeichnet und beson ers

schraffiert (Käufer; Rudolph),

18h 74/10.000 .Mitei entu ,
verbunden  it dem Sondereigentu  an der Wohnung im

Hause Batteriestraße  / a, V. Ober eschoß rechts, be¬

stehend aus vier Zi mern, Küche, Bad, WO, Diele, Wind¬

fang, zwei Baikonen so ie eine  Kellerrau ,

im A fteilungsplan mit  . 18 bezeichnet und besonders

schraffiert ( äufer;Schmidt),



2  /10.000 Miteigentw ,'

verb nden mit dem sondereigent m an  er  ohnung im

Hause Batteriestraße 57 a, VI. Obergeschoß links,

beste en  aus drei Zimmern, Küche, Bae WO, Diele,

zwei Baikonen sowie, einem Kell.erraum, .

i  Aufteilungsplan  it V/. 19 bezeichnet und' besonders

schraffiert  (Käufer: Dr. Kratz),

20. 251/10.000 Miteigentum, •

verbu den  it dem Son ereigentum•an  er Wohnung i 

. /.Hause Batteriestraße 57 ä, VI. Obergeschoß  itte,

bes ehend aus drei Zi  ern, Küche, B  , WC, Diele,"win fang, zwei Loggien, sowie eine  Kellerraum,

i  .Auf eilun splan mit W« 20 bezeichnet un  beson ers

schraffiert ( äufer: Schultes),

1.  7 -/10.000 Miteigentu ,

erbunden mit de  Son ereigentu  an.  er Wohnung i 

Hause Batteriestraße 57 a,  I. Obergeschoß rechts,

bestehend aus vier  i  ern,  üche, Ba , WC,.Diele,

indfang, zwei Bai onen so ie eine  Keller,

im  ufteilungsplan mit W«  1 bezeichnet und beson ers
'• schraffiert. (Käufer: Geiß).,

22. 248/10.000 Miteigentu ,

.  erbunden mit  e  Son er eigen tu  an der  ohnung- i 

V Hause B tteriestraße  7 a, VII. Ober eschoß links,

bestehend aus drei Zim ern, Küche, B d, WC, Diele,

zwei Baikonen sowie einem  ellerr u ,

im  ufteilungsplan mit  . 22 bezeichnet und besonders

schraffiert (Käufer; Reinhei er),

255/10.000 Mitei entum,¦

verbunden  it  e  Sondereigentu  an  er Wohnun  i 

Hause Batteriestraße  7 ä, VII. Ober eschoß mitte,
'bestehen  aus  rei  i  ern, Küche, Bad, WC, Diele,

Windfang, z ei Loggien sowie eine   ellerrau ,

i  Aufteilungsplan mit  .    bezeichnet und besonders

schraffiert (Kä fer: Arzenheimer ,



Gebäude Bütteler Straße  0/ 2:

l. 967/ 0.000 Miteigentum,

ver  n en mit dem Sonder ei gentum an  en nicht zu f ¦

Wohnzwecken dienen en Räumen im Er geschoß des Hauses

Bütteler Straße 40/ 2 nebst Lagerkeller,

i  Aufteilungsplan schraffiert gezeichnet,

3. 2 9/10.000 Mi eigen um, ' ¦

e bunden  it de  ¦ Sondereigen um an der Wohnung i 

j Hause Bü teier Straße  0/ 2, I. Obergeschoß, bestehend

aus  ier Zimmern, Küche, Bad, WC, Diele, Terrasse,

Balkon sowie einem Kellerraum,

.im  ufteilungsplan mit  . 3 bezeichnet und besonders

schraffiert (Käufer: wild),

2 .•278/10.000 Mi eigentu , .

erbunden mit dem Sondereigentum an de  Wohnung im

, „/Bause Batterie straße. 57 a, VII. Obergeschoß rechts,

f/Bestehend aus vier Zimmern, Küche, Bad, WC, Diele,

Wi dfang, zwei Baikonen sowie eine  Kelle raum,

i   ufteilungsplan  it W. 2  bezeichnet und'•besonders

schraffiert (Käufer; Pieper),

2.' 259/ 0.000 Miteigen u , .

erbun en mit dei  Sonder ei gentu  an  er  ohnung i 

-n Hause Bütteier St aße 40/ 2, I. Obergeschoß  bestehen 

aus vier Zimmern, Küche, Ba ,.  C, Diele, Terrasse,

Balkon sowie einem Kellerrau ,

i  Aufteilungsplan mit W. 2 bezeichnet un  beson ers

schraffiert (Käufer; Stüber),  

L 2 9/10.000 Miteigentu ,     •

verbunden mit de  Sonder eigen  u  an der Wohnung i 

' Hause Bütteier Straße 40/ 2, I. Obergeschoß, bestehend

aus' ier Zi  ern, Küche, Bad, WC, Diele, Terrasse,

Balkon, sowie eine  Kellerrau ,  

U i  Aufteilungsplan mit w. 4 bezeichnet und besonders

schraffiert  Käufer.- Hertel),



7. 257/ 0.000 Miteigentum, /  / r

verbunden•mit  e  Sondereigentu  an der Wohnun  im

Hause Bü teie  Straße  0/ -2, II. Ober eschoß, bestehen 

aus vier Zimmern, Küche, Bad, WC, Diele, Te rasse,'

Balkon, sowie eine   ellerrau ,

i  Aufteil ngsplan- it  . 7-bezeichnet und besonders

schr ffier  (Kaufer:Po  enbur ), •

5-  59/10.000 Mi ei entu ,  h/ JT~
verbunden mi  dem Sonderei entu  an der Wohnun  im

Hause Bütteier Straße  0/  , I. Ober eschoß, bestehend

aus drei  Zim ern,  üche, Bad,  WC, Diele, Terrasse,

Balkon, so ie eine   ellerraum,

i  Aufteilungsplan mit W.   bezeichnet, und besonders . ¦

schraffiert  Käufer . Kiehl ann),

.6. 2 7/ 0.000 Mitei entu ,    Q 

erbunden mit de  Sonderei entu  an der Wohnun  im

Hause Bütteier Straße 40/ 2, II. Ober eschoß, bestehend

•.aus  ier Zim ern,  üche, Bad, WC, Diele, Terrasse,

Bal on, sowie.einem Kellerrau ,

i  Aufteilun splan  it W. 6 bezeichnet und' besonders

schraffiert ( aufer:Peine), '

8. 2 7/10.000 Mitei entu ,'

verbunden  it dem Sonderei entu   n de  Wohnun  i  -

Hause Bütteier Straße 40/4 , II. Ober eschoß, bestehend

aus vier Zi  ern, Küche, Bad, WC, Diele, Terrasse,

Balkon, sowie einem  ellerraum,

i  Aufteilun splan mit w. 8 bezeichnet und besonders

schraffier  (Käufer: Ha n),

ä ;" ei'-

9.   7/10.000 Miteigentu ,- /J f  J' '7
verbunden mit dem Sonderei entu  an der  ohnun  i 

¦Hause  Bütteier Straße 40/42, II. Ober eschoß, bestehen 

aus  rei Zim ern,  üche, Bad, Y{C, Diele,  errasse,

Balkon, sowie einem Kellerrau ,

i  Aufteilungsplan mit w. 9 bezeichnet und besonders

schraffiert (Käufer*. Gühter),



10
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Für Lage und. Ausmaß des Sondereigentums sind'  ie Aufteilungs¬

plane maßgeben «

Das Verhältnis  er Wohnungseigentümer untereinander be¬

stimm  sich grundsätzlich nac  den  orschriften  er.§-.§

19 bis 25 WEG. In Abweichung und Ergä zung dieser Vorsehrif

ten wird  edoch gemäß § 10 Absa z 2  EG als Inhalt des

5. 25 1/ 0.000 Miteigentum,  

¦ verbunden mi  dem Son er eigen tum an  er Wohnung im

Hause Bütteier S raße  10/42, III. Obergeschoß, be-

- stehend aus drei Zimmern, Küche, Bad, WC, Diele, ' ¦

Terrasse, Balkon sowie einem Keilerraum,

im Aufteilungsplan mit W.  5 bezeichnet und besonders ’

schraffiert (Käufer;• Hadele ), '

11. 255/10.000 Miteigentu  , -7

verbunden-mit dem Sondereigen um an  er Wohnung im

Hause Bütteier Straße 40/ 2, III. Obergesc oß, be¬

stehend aus  ier Zi  ern, Küche,.Bad, WC, Diele,

Terrasse, Balkon sowie einem Kellerrau ,

im Aufteilungsplan  it  .  1 bezeichnet und-besonders

schraffier  (Käufer: Haase),' ¦

12. 25 /10.000 Miteigentu ,-

verbunden mit dem Son der eigentu  an der Wohnung im

¦ H use Bütteier Straße 40/4 , III.. Obergeschoß  be-¦

stehend aus  ier Zim ern, Küche, B d,.WC, Diele, ¦

Terrasse, Balkon sowie eine  Kellerraum,

im ¦  ufteiiungsplan- mit’ W.  2 bezeichnet und besonders
¦schraffiert  KauferLewando ski),

0. 255/ 0.000 Mi eigentu , /(fh 

verbunden mit dem Sondereigen um an der Wohnung im

//7/AHaUSe Bütteler-straße W42, III. Obergeschoß, be-
V/  stehend aus  ier Zi  ern,  üche, Bad, WC, Diele,

Terrasse, Balkon sowie.einem Kellerraum,

im Aufteilungsplan mit W- 10 bezeichnet'und besonders

schraffier   Käufer; Möller),
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Sondereigentums die Gemeinschaf sordnung fes gese zt, wi 

sie in der Anlage zu dieser Urkunde  iedergeleg  ist, die ¦

einen Bestandteil der Urkunde bil et.

IV..

Die in Abt. III.des Gr ndb chs eingetragenen Grundschul¬

den  er Sta  . Sparkasse Bre erhaven werden a f  ie ne 

gebil e en  ohnungseigentumsrech e bzw. Teileigen umsrech e
wie folg  aufgeteil :

on  en bei en Grun schulden

in Höhe  on

haf en in Zukunft;

Gebäude Batteriestr. 57 a

a) Wohnu gseigentum w. 1

(Käufer: Liviello) mit

b) Wöhnungseigentum W. 2 ¦

Käufer . Ehaus) mit

c) Wohnungsei entum w. 3

(Käufer: Urlaub)¦mit

d) Wöhnungseigentum  . 4

(Käufer; Luerssen)  it

©  Wohnungsei entum W. 5'

(Käufer: E a Funcke)  it

f) Wöhnungseigentum W- 6

(Käufer: Ehel. Funcke) mit

g) Wohnungseigentum  . 7

(Käufer; Hinschin ) mi 

h) Wohnungsei entum, w. 8

(Käufer: Borcherding  mit

1.200.000,-- DM u. 916.00Q,  DM

3 .000,  DM  .• 5.'600,— DM

35.000,  " 21 ..900,— 11

20.000,  "• ' _, 

24.000,—

37.000,— " 12.000,  "

5 

__ -

147,000,— DM 39.500,— DM
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1.200/000,  dm u. 916.000,   dm

¦Übertrag: .OOO,  DM 39.500,  DM

i) Wohnungseigentum W. 9

(Käufe ; Bayer) mi 37.000,   23.000,— ''

Wohnungseigen um w. 10

(Käufer; Seiet) mit

k) Wohnungseigen um w. 11

(Käufer; Coord.es) mi 

1) Wohnungseigentum    . 1 

(Käufer; Hübner) mit ¦ 23.000   " 9  

) Wohnungseigen um  .  3

(Kauf er: St över) mi 10.000,— " 9

n) Wohnungseigentum W.   

(Kaufer: Eckhoff)  it 3 .500, — . 1 .000,  

0) Wohnungseigentu   . 15

(Käufer: Linke)  i 38.000,— "

ohnun sei entum  . 16

(Käufer : Rich er)  it
J  

q) Wohnungseigen um w. 1?

Käufer: Rudolph) mit 27.000,— "

i ) Wohnungsei entum  . 18

(Kaufer; Schmid ) 39.000,— .22.500,  "

s) Wohnungs ei en  um  y.  9

( äufer: Dr. Kra z) mi '
5  

•t) Wohnungseigentu  w. . 0

(Käufer- Schultes) mit

. 353.500,— DM 104.000,  DM
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Übertrag; ¦  .200.000,  DM u. 9 6.QOQ,  T 

Übertrag:

u) Wohnungseigentum W. 21

(Käufer; Geiß) mit

v) Wohn ngseigent m W. 22

(Käufer; Reinheimer) mit

.w) -Wohnungseigentum w. 23 ¦

(Käufer; Arzenheimer) mi 

x) Wohnungseigentü   . 2 

(Kä fer; Pieper) mit  

Gebäude Bü  eier Str. 40/42

a) Teileigentum (Lad n)

353.500,  DM 10 .000,  DM

39.000,  " - 1 .000,— "

36.000,— " 3.000,— ",

3 .000,— "¦ .¦  8.000,—

0.000, —  20.000,— "

126.000,— " 93.000,— "

b).Wohnun seigen um  .    

(Käufer; Stüber) mit 36. 00,— " 5

c) Wohnungseigentüm  . 3

(Käufer; Wild)  it. 38.500,— " 9.000,— "

d) Wohnun sei entum  .  

(Käufer; Hertel)  it ¦ 38.000,  "

e) Wohnun seigentu   . 5

( äufer;  iehlmann) mi -,

f) . ohnun sei entu   . 6

(Käufer: Peine) mit 37-000,— " . '  6.000,—'

g) ohnungseigentum W. ?.

( äufer; Po  enbur ) mit 3 .000,  " . -3.000,— "

8 5’. 100,™ DM 90.000,— DM
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Übertrag;   «20 0.000,  D  u. 916.000,  DM.

290.000,  DM8 5. 00,— DMÜbertrag;

h) Wohnungseigen um W. 8

(Käufer: Hahn) mit 16.500,—58-500,— n

i)  ohnungseigentum W-  

( äufer: Günter) mit  7.000,— " 1 .000,  "

j) Wohnungseigentum  .  0

( äufer; Möller) mit .   . ¦ ¦ .

k)  ohn ngseigentum W.    .

(Kä fer; Haase) mit -  6.000,  11 4.000, 

l) Wohnungseigen um  .    . ¦

(K ufe : Le andowski  mit-  • ' '  

m)  ohnungseigentum  . 1  - '

( äufer; Hadeler) mi . ' •  6.000,— 11 ' , 21.000,' 

962.600,— DM - 4 .500, —  DM-

Die Löschung der beiden verbleibenden Restbetr ge von '

7.400,  DM.und 57 -500,  DM sowie die  intragung  er

Pfan entlassüng der¦ ohnungseigentums- bz . Teileigentums¬

rechte, wie sie sich aus der  orstehen en Aufs ellung er ibt,

werden bewilligt un  beantra  . • ¦

Die aufge eilten Belastungen sind im bisherigen Rangverhält¬

nis in den Wohnungsgrundbüchern/Teileigen umsgrundbuch ein¬

zutra en.

Die Zusti  un   er Städtischen Sp rkasse Bre erha en zur Auf¬

teilung' der Belastungen  i d beigefügt.

Die beiden Eigentümerinnen bewilli en und beantr gen unter



unter Bezugnahme auf die beiden Bescheinigungen des Bau¬

ordnungsamtes der Stadt Bremerhaven vom  5- September

1970 über die Abgeschlossenheit der. Wohnungen bzw. der

nicht zu Wohnzwecken dienenden Räume un  unter Bezugnah e

auf die vom Bauordnungsamt genehmigten Aufteilungspläne:

1. die Eintragung der  ufteilung  es Grundstücks in

Miteigentumsanteile unte  Einräu ung der genannten

Son ereigentu s echte un  die Anlegung entsprechender

Wo hn un g s gr un db üc he r,

2.  ie Eintragun  der .Gemeihschaftsordnun  als Inhalt

des Son erei entums,.

3-  ie Aufteilung  er Grundschulden, die Löschun   er

verbleibenden Restbeträ e und die Eint a un , der

Pfandentlassun en entsp echen   en oben  es ell en

Anträ en. . .

¦ Die Kosten dieser Urkunde un  ihres Vollzuges tra en  ie

beiden Ei entü erinnen. Diese beantra en Befreiun  von

en Ge ichts ebühren  e äß § 1- es Gesetzes vo  30. 5- '53

und  ersichern,  aß es sich, hierbei u  ein G schäft im

Sinne dieser Vorschrift handelt.  

Der- e-r t b e-t-rägt DM

•Der Wert  er bebauten Grundstücke beträ t 2.9OO.OOO,  DM.

Vorstehende Nie erschrift wurde den Erschienenen  or e¬

lesen, von ihnen' eneh i t und wie fol t ei enhändi 

unterschrieben:



Kostenrechnunp;

Wert:

a) der Teilungse klärung nebs 

Gemeinschaf sordnung,

1/2  es G unds ückswertes '

b) Löschung der Gru dschulden ¦

c) Eintragung der Grun(ischulden

¦ in  en Wohnungsgrun büche n

Gebühr § 58 Kost.0.

Umsatzsteuer
2.702.,50 DM

1 8,64 DM
2.851,14 DM ¦

1.450.000,™ DM

7400,™ DM

71. 00,  DM

962.600,  DM.

4 ... 00,--  m

. 66.000,™ DM



/  .Ncv  i-t-  e J t

Gemeins chaf ts or er n

a.  •Sondereigentum  und  3emeinschafts ei-gen±uia:

Jeder Miteigentümer hat an den Räumen seines Sondereig n¬

tums  inschließlich Zubehör un  d n zu diesen Räumen  ehören¬

den Bestan teilen des Gebäudes das ausschließliche un  ab e¬

sonderte P ivateigentu . Innerhalb der  äume seines Sön e -

eigentums kann e   eren Bestan teile verän ern, beseitigen

oder solche einfügent soweit dadurch nicht  as gem inschaft¬

liche Ei entum o e  das Sond  eigentum eines Mitei entümers

übe  das nach diese  O dnung und nach  e  Gesetz zulässige

Maß hinaus beeinträchtigt, die äuße e Gestaltun  sowie  ie

Zweckbestimmung des Gebäudes ve ändert und die Stabilität

esselben gefäh det wi d,

Son er ig ntu  der Wohnurigseig ntümer sind:

a) die inne en Z ischenwände, so eit sie nicht Haupt- o er

Stützmau  n sind; .

i die Z ischen än e z ischen z ei Wohnungseinhei en sind

Ge einschaftseigentu  der Anlie er,

I b) Fußbodenbelag, Deckenputz,  and utz und Bekleidung,der

Wän e,   

c)  ie sanitä en Einrichtun en,  asch- und Spülbecken, Bade¬

ein ichtungen,  C, Z  fhähne und Ausgüsse,

) .Die Ve so gungsleitungen f r St o  un 'Gas von der Abzwei- .

gung de  Hauptleitun  an,

e) die Leitungen für B - und Ent ässe ung von der Abzweigung

e  H u tleitung an,

f) Heizungs o richtun en einschließlich  er Heizkö  er der

I  ent alheizun  und der Zuleitungen  on der Abz eigung

&

der Hau tleitung an,   •

g) die Fenster läse   ie auch die Gläse  in den Eingan stü-

?  en, die Fensterfassungen, die Türen der Z ischen ände,

auch die Türen zu  T e  enhaus, unbesch det dessen,  aß ¦

j   Ve än erungen an der Außenseite der Ko ridortür nur mit Meh hei

beschloß  orgenommen  e den dürfen.



h) die zu den Wohnungen gehörenden Balkon©f ausgenom¬

men die Außenwändes Gitter und Verkleidungen„

.Gemeinschaftsei entum sind:

a) die Grun mauernf die Hauptmauern und alle Trag- und

Stützmauern des Gebäu es sowie die tragenden Zwischen 

wän e,

b) . diejenigen Räume und Gebäudeteile, die nicht zum Son¬

dereigentum gehören,

c) de  Grund, und Bo en

)  er  esamte Trockenraum  es H uses,

Bo'  Rechts-verhäTtniss e 'der •Wohnun gsei entüme, :

Die Rechte und Pflichten der Wohnungseigen ü e , und ihre

Verhäl nisse untereinande  richten sich nach den $§ 10

bis 29 des  ohnun seigentu sgesetzes, sow it in folgenden

nichts ande es  besti mt ist,

lo Veräusserungsbesch änkung: - ¦  

Jeder  ohnun seigentümer bedarf, zur Ve äusse ung und

. . . Vermietung seines  ohnungseigentu s de  Zustimmung

des Verw lte s„ Verweige t diese  seine  usti  ung, so

bedarf es der Zusti mung der Meh heit der üb igen Woh¬

nungseigentüme » Die Zustimmung darf hur aus  ichtige 

Grunde ve sagt we den.

Die Zustimmun  ist nicht erforderlich:

a) zur Ve äusserung an den Ehegatten oder eine  it de 

Veräusserer in ge ader Linie verwandte Person,

b) im Falle de  Ve äusse ung im Wege de    angsvoll¬

s  eckung oder du ch den Konkurs e  alte .

2» Pflichten de   ohnungseigentümer:

a) die  ohnungseigentü e  sind zur ordnungsmässigen In¬

standhaltung .'und Instandsetzung des Sonderei entums

erpflichtet. Insbesondere haben sie an den ZU ihrem

Sondereigen tum  ehörigen Räumen  orzunehmen:



Schönheitsreparaturen, Reparaturen am Fußbodenbelag, / 

an dem inneren Wand  un  Deckenputz, an den Strom--, d-

Wasser-, und Schmu zwasserleitungen. von de  Abzweig¬

s elle von  er gemeinsamen. Leitung an, an Heizkö pe n

und sonstigen Objekten, an der Verglasun  der Fenster

und Türen, an dem Holzwe k, an Beschläge  und .Fenster¬

bänken und an den Baiko en,

b) die Wohnungsei entumer  dürfen an der äusseren Gestal¬

tung- des Gebäudes keine Än erungen .vornehmen« Die Fa ¬

be des Aussenanst ichs  es Gebäudes, der Fenste 'und •

Abschlußtüren darf nur mit einfache  Meh h it der Stim¬

en in der Wohnungseigentümerversa mlung geändert we ¬

den, die auch übe  sonstige Änderungen zu beschließen

hat,

c) -  ie Wohnun seigentu e  sin  ve  flichtet, Schäden  n

ihrem Sonde  igentu  und.a   e einsch ftlichen Eigen¬

tu  un erzüglich de  Ve  alter anzuzei en« In gleicher

Weise ist d s Auftreten  on Ungeziefer zu  elden«

d) Die Wohnungsei entü er sin  ve  flichtet, dem  erwalter

zu ange essene    geszeit jederz it, wenigstens aber

z ei al i  Jahr, die Besichtigung der i  Sondereigentu 

stehenden Räume zu  est tten« Der  erwalter hat die Be¬

sichtigung der im Son   eigentu -stehenden Räu e, jedoch

nur  ann  orzuneh en,  enn diese  on de  Mehrheit  er

ohnun seigentü er  e langt wird« Sie h ben d s Betre¬

ten ih er Räu e zu dul en,  enn dieses zu Instandh l¬

tung des ge einschaftlichen Ei entu s erfo de lich ist.

e) Das. ge einschaftliche. Ei entum und das Sondereigentum

sind als Ganzes zu versiche n, und z a  gegen Feuer zum

gleiten en-Neu ert, ge en   sserleitun sschäden  it

Einschluß  e  Objekte und der Frostschäden, gegen -Haft¬

flicht un  gegen Stu  schäden«

Die Aus ahl de  Versiche un s esellschaft obliegt  em

Ver alte «. Zusatzversicherungen für selbständig  orge¬

nom ene Wertve besse un en a  Sonde eigentu  haben- die

ohnungseigentü er bei derselben Versicherungs esell¬

schaft abzuschließen»

f) Die  ohnungsei entü er sind i  Verhältnis ihrer Mit¬

ei entumsanteile für Ansa  lun  einer Instandhaltun s-
„TV„



IV -

rüaklage für das gemeinschaftliche Eigentum verpflich  C

tet. Zu diesem Z /eck hat der Verwalter einen Fonds an-

zulegen, der der Instan haltung  ient»

Es sind für  ie Häuser Batteriestr» 57 A und Bütteier

Straße 4o   42 je ein Reparaturfonds einzurichten.. Bei.

Re aratu en und Instand altun en an den  emeinsamen

Außenanlagen gehen die dafü  anf llen en Kosten' zu L  

sten beider Fonds, wobei für d n Umf ng, der Beteiligung

die' l/loDooostel Miteigentumsanteile alle  Wohnungen

bzw» Gewerberäume de  beiden Häuser m ßgeblich sind»

Re   aturen an den Ga  gen- und Einstell l tzanl gen

sind nicht zu Lasten d r Re araturrückl gen, auszuführen,

sondern von den Eigentü e n gesonde t zu b zahlen. Die

. Male a beiten an den Garagen sind g undsätzlich einheit¬

lich auszuführen.

g) Die Wohnungseigentüme  sind im  e hältnis der Anz hl

der Wohnungseinheiten  erpflichtets ' ¦

aa) die Versicherungs rä ien,

bb) die öffentlichen Lasten und Ab aben,

cc) die Vergütung fü  den  er alte ,

d)  ie übrigen nach de  Wirtschafts lan errechneten

Kost n zu tragen und in  leichen monatlichen. Raten

im voraus, s ätestens bis zu  5«  e kt   eines je¬

n Monats  uf   s Son e konto   s Ver alters ein¬

zuzahlen, .

) die Kosten fü  ;die Beleuchtung der ge einsch ftli¬

ch n Teile  es Gebäu es wer en  uf  ie  ohnun sei—

entü er ge äß der Anzahl der Wohnungseinh iten auf¬

eteilt; das  asserg l   ir  nach.Pe sonenzahl umge¬

legt,.

3, Verwaltung des Hauses:

• Die Ve waltung  es H uses e folgt n ch  aßgabe de  §§ 2o

bis 29  es Wohnungsei entums esetzes du ch folgende O g ne:

¦ a) die Gemeinsch fter e s mmlung,

b) den Ve walter»

Di  Gemeinschaf erversam lung wird  lljährlich  indestens

einmal innerhalb .der ersten sechs Monate des K lende  ahres

durch  en Verwalter einberufen«



V

Weitere Versan xilungen. können von Fall zu Fall durch

den Verwalter einberufen werden. Darüber hinaus könne 

die Wohnungseigentümer  ie Einberufung schrif lich un¬

ter Angabe .des Zweckes verlangen.

In de  Versammlung, die durch  en Ver alter geleitet

wir , we den die gemeinsamen Angelegenheiten besprochen,

beraten un  über sie abgestimmt'.

In der Eigentüme ve sammlung ist jede  Wohnungseigen¬

tü er nach Maßgabe seines Anteiles sti  berechtigt.

Bei Sti  engleichheit entscheidet die Sti  e des Ve  al¬

te s. Ein verhinderte  Ge einsch fte  k nn sich in de 

Ve sammlung nu  durch seinen Ehegatten ode   u ch einen

an eren Wohnun sei entü e  mit schriftlicher Vollm cht

vert eten lassen.

Die-Eigentü e  e s  mlung ist beschlußfähi ,  enn  ehr

ls die Hälfte der vo h ndenen Stimmen anwesend'sind»

Übe  die Beschlüsse der Wohnungseigentümer ist  urch

den   e   lter ein Protokoll ansufe tigen und den Wohnungs¬

eigentümern zuzustellena

Ist die Versa mlun  nicht b schlußfähig, so hat  e  Ve -

•  lte  eine zweite Versam lung mit gleicher Tagesordnung 

einzuberüfen,  ie i  e  beschlußfähi  ist.

Die Einberufung der Eigentüme  e sam lung hat sch ift¬

lich unter Angabe der Tageso  nung un   it eine  Ladungs-

f ist  on einer Woche zu erfolgen,

Zum Verwalter wird die Firma Hausverwaltu gen. Günter
Brennecke OHG. in Bremerha en bestellt, und zwar bis
zur Rückzahlung der aufgenom enen Hypotheken, sä tlicher
Eigentumswohnungen sowie des GewerberaumeB.

Die Bestellun   erlängert

sich immer u  ein weiteres Jahr,  enn die Eigentü e ve ¬

s   lun  nicht d ei Monate  o  Ablauf der Frist die Abbe¬

rufung des bishe igen und die Bestellung eines neuen Ve ¬

alters beschließ „ Der Aufgabenk eis des Verwalters umfaß 

lle mit der  e  altung des Hauses zus  menhängenden Ange¬

legenheiten, insbesondere die Aufstellun   es jährlichen

Wi tscha'ftsplanes, die Errechnung un  Einziehung  er Wohn¬

gelde , die' Zahlun  von Steue n und Versiche un sprämien



VI

I

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Ve 

trage ist Breme haven«,

Sollten i gen welche B stimmungen dieses Ve trages un¬

ültig sein, sollen di  üb i en Bestim ungen gleichwohl

gelten«,

Wohnungszuständesf  ie Du chführung  on  epa aturen

e ebenenf lls  ie Füh ung  on Rechtsst eitigkeiten

¦ i  Inte esse des Hauses und  er Wohnun sei entüme t

ie Aufstellun  der Hausordnung nach Besprechung in

der Ge einschafterVersammlun  un   ie Übe wachun   er

Hauso dnung«, ¦ •



Es wird hiermit 'bescheinigt;, dass diese Ablic tung

eine einwan freie  blichtung  er Urschrif  ist.

Vorstehen e Niederschrift wi   hiermit zu  ersten

Male ausgefertig o

Diese Ausfertigung  ird der Bau- und Baubetreuungs KG.

Günter Brennecke & Co. und  e  Bau- und Be atungs KG»

Jürgen Aldag in Bremerhaven erteilt.

Bremerhaven, den 16. Feb uar 1975


